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Im Prüfungsfach Arznei- und Betäubungsmittelrecht haben die Studierenden nachzuweisen, dass sie bei
mindestens drei Krankheitsbildern geeignete Arzneimittel auswählen und verordnen können sowie über
Kenntnisse der Grundsätze der Festlegung von Rückstandshöchstmengen und der Ableitung von
Wartezeiten verfügen. Ferner haben sie zwei Arzneimittel nach Rezept anzufertigen und nach den für
Arzneimittelpreise geltenden Vorschriften zu berechnen. Darüber hinaus haben die Studierenden ihre
Kenntnisse der einschlägigen Rechtsvorschriften über den Verkehr mit Arznei- und Betäubungsmitteln
sowie über die Vorschriften und Maßnahmen zur Vermeidung von Rückständen in Lebensmitteln
tierischer Herkunft nachzuweisen.
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